
i\fro. 4. Mittwoch, den 3. März lH 80. 

Das Fest Mariä Verkündigung betr. 

Nr. 1033. An sämmtliche Pfarrämter und Curatien der Erzdiöcese: 
Da das Fest Mariä Berkünbigunq — 25. März — im laufenden Jahre auf den heil. Gründonnerstag fällt, 

so wird dasselbe, wie im Direktorium d. I. bemerkt ist, quoad officium et missam auf den Montag nach dem weißen 
Sonntage verlegt, nicht aber die öffentliche Feier desselben. 

Die hochwürdigen Seelsorger werden daher veranlaßt, den Gläubigen bekannt zu machen, daß sie am Grün- 
donnerstag wegen des einfallenden Festes Mariä Verkündigung verpflichtet seien, dem heil. Meßopfer anzuwohnen und 
benfcffien bie Berricßtung ^6%!- 9[rbeiten berboten fei; baß abet, ungea^t beS einfaKenben gefteë, ber Genuß 
von Fleischspeisen nicht erlaubt sei. 

Um ben Gläubigen bie 9^0^1109 beë ^eiI. ^eßopferë gu 6^09(1(^61,, ist eë gestattet, baß baffetbe (felbftber« 
ftanbl# misBa de coena Domini) an biefem Zage so oft gefeiert loerbe, alë eë sonst orbnungëgemöß an ben Sonn' 
unb gebotenen Feiertagen in den betreffenden Gemeinden gefeiert wird; weßhalb auch jenen Priestern, welche die Voll- 
macht zu biniren haben, an diesem Tage die Bination erlaubt ist. Privatmessen dagegen dürfen nicht stattfinden. 

Nach dem Hochamte darf keine weitere heil. Messe in einer und derselben Kirche celebrirt werden. 
Auch ist es nicht gestattet, daß ein binirender Priester bei der heil. Messe in einer Filialkirche (ober auch in einer 

bon 1# mit gu berfe^euben feiten gßfarr«^) eine gmeite $oftie gur 9(^6100^^9 für bie Missa praeBanctißcatorum 
beë heil. Charfreitages consecrire, da diese Feier von einem Priester nicht zweimal vorgenommen werden darf. 

Der nachmittägige und abendliche Gottesdienst am Gründonnerstage wird, ohne Berücksichtigung des Mariä 
Verkündigungsfestes, wie gebräuchlich abgehalten. 

Freiburg, den 12. Februar 1880. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Die Abhaltung des Concurses pro beneficiis für das Jahr 1880 betr. 

9!r. 1388. Die ^6^0196 Goncurëprüfung wirb in ber gweiten äßocße beë SMonatë 3uni, b. i. born 6-11 @uni 
abge^a^ten werben. Die Goncnrrenten ^oben i^e Gefu^^e um Butaffung fedß aßocßen bo^er unter 9(ngabe beë Daaeë 
i^rer Ordination und unter Vorlage beglaubigter Abschriften der Zeugnisse über ihre dienstliche Wirksamkeit und ihren 
sittlichen Wandel anher einzureichen. 

Die zur Prüfung zugelassenen und einberufenen Goncurrenten haben sich 
Montag, den 7. Juni, Nachmittags zwischen 3—6 Uhr, 

auf der Erzb. Kanzlei behufs der Inscription einzufinden. 
Freiburg, ben 26. Februar 1880. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

Das Decan Hirt'sche Stipendium betr. 

9b. 1032. Daë Decau #1'^ Stipenbium mit 100 für Bürger^ne ber Stabt Stoefacß wetcße 
%Menë finb römifc^,fat^oIif^^e apologie gu ftubiren, ist gn bergeben. Die Bewerber um baëfetbe ^aben i^re Bitt' 
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gesuche unter Anschluß ihrer Tauf-, Sitten- und Studien-Zeugnisse innerhalb sechs Wochen durch die katholische Stiftuugs- 
kommission Stockach bei dem Erzb. Capitels-Vicariat einzureichen. 

Freiburg, den 12. Februar 1880. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Pfriindcausschreiben. 

Nachstehende Pfründe werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Bühl, Decanats Klettgau (wiederholt), mit einem Einkommen von beiläufig 2400 Jk und mit der Verbindlichkeit, 
einen Vicar zu halten und mit 250 Jk zu salariren, sowie verschiedene Provisoriumsschulden im Ge- 
sammtbetrag von 782 jU>. 63 4 durch eine jährliche Zahlung von 100 Jk auf Kapital und 5"Vogen 

Zins an den Bruderschaftsfond in Bühl abzutragen. 

Kürzell, Decanats Lahr (wiederholt), mit einem Einkommen von beiläufig 2500 Jk und mit der Verbindlichkeit, 
einen Vicar zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an S ei n e Königliche 
Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerh öchstdesselben innerhalb 
sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

>1. 

Radolfzell, Decanats Konstanz, mit einem Einkommen von beiläufig 2700 Jk und mit der Verbindlichkeit, einen 
Vicar zu halten und eine Provisoriumsschuld von 224 Jk 23 ^ für Herstellung des Gartens mit 5° o 
zu verzinsen und durch jährliche Zahlungen von 37 Jk 36 H abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen 
belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre vorgesetzten Decanate an Seine Bischöflichen Gnaden, den 
Hochwürdigsten Herrn Erzbisthumsve rweser zu wenden. 

Pfründebesetzung. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Stadtpsarrei T hi eng en, De- 
canats Klettgau, präsentirten bisherigen Pfarrer Andreas Schill in Urberg wurde den 26. Februar l. I. die cano- 
nische Institution ertheilt. 

Versetzungen. 

Den 5. Februar: Adolf Hirtler, Pfarrverweser in Thiengen, i. g. E. nach Heitersheim. 
„ „ „ Isidor Kaiser, Bicar in Oberkirch, als Pfarrverweser nach Urberg. 

Sterbfülle. 

Den 28. Januar: Stephan Rock, res. Pfarrer von Spessart, f in Mühlburg. 
„ 15. Februar: Dr. Wilhelm Dehm, absent. Pfarrer von Zähringen, f in Freiburg. 
„ 24. „ Albert Heine!, Pfarrer in Jlmensee. 

R. I. P. 
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Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Von dem erzbischöfl. Capitels-Vicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt 

Den 11. September 1879: 
„ 30. Oktober „ 

n tt tt tt 

V „ Dezember 
„ 8. Januar 1880: 

15. 

21. 

29. 

12. Februar 

Hauptlehrer Fridolin Zeller als Organist an der Pfarrkirche zu Mahlspüren. 
Hauptlehrer Matthäus Dilger als Organist an der Pfarrkirche zu Mahlberg. 
Friedrich Buckel als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Tiefenbach. 
Hauptlehrer I. E. Harter als Organist an der Kirche zu Kappel, Pfarrei Weilersbach. 
Landwirth Karl Martin als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Stupferich. 
Schuhmacher Theodor Schneider als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Mühl- 
hausen, Amt Pforzheim. 
Taglöhner Johann Schroff als Meßner und Glöckner an der Kirche zu Schwackenreuthe, 
Pfarrei Mühlingen. 
Landwirth Chrysostomus Bräunlinger als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu 
Reuthe, Pfarrei Honstetten. 
Hauptlehrer Valentin Kaufmann als Organist und Schneider Philipp Dor als Meßner und 
Glöckner an der Pfarrkirche zu Blumenfeld. 
Hanptlehrer Karl Lehmann als Organist und Constantin Schaumann als Meßner und 
Glöckner an der Pfarrkirche zu Weilersbach. 
Hauptlehrer Emil Mors als Organist an der Pfarrkirche zu Welschensteinach. 
Hauptlehrer Gustav Jung als Organist an der Pfarrkirche zu Schenkenzell. 
Schuhmacher Adolf Schnappinger als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Heidelsheim. 
Sesselmacher Linus Hechinger als Meßner und Glöckner an der Marialindenkirche bei Otters- 
weier. 
Hauptlehrer Guido Krieg als Organist an der Pfarrkirche zu Kirchzarten. 

Beiträge zum Bonifaciusverein 
vom 6. Dezember 1879 bis mit 5. Februar 1880. 

(Fortsetzung.) 

Decanat Ottersweier: Erlach, durch Hrn. Psvw. 
Ritzenthaler 64 A 20 ^ ; Steinbach 13 A; Thiergarten 
3 A 18 ^ : ^1^8^ 17 A 77 ^ ; 900## 7 A 
6 rSi; Sasbach 4 A; Eisenthal 6 A; Neuweier II. Gabe 
10 A; Ottersweier 3 A 40 ^ ; Stollhofen 5 A; Alt- 
schweier 15 A; Ulm-Lichtenau 4 A 30 H; Lauf 13 A 
19 36 A; 13 A; 0# 10 A 68 
Unzhnrst 3 A 

Decanat P hilipps burg: Nendorf, durch Herrn 
farter 9hMer 7 A 13 981##, ißfanrei 24 A; 
Hambrücken 66 A; Oberhausen 5 A 

Decanat St. Leon: Langenbrücken, durch Herrn 
Kämmerer, Pfr. Götzinger 1 A; Oestringen, durch Herrn 
Pfr. Großmann 20 A 

Decanat Stockach: Langenrain 1 A; Liggeringen 
1 1. 50 ^ ; Möggingen 1 A 95 ^ ; Güttingen 1 A; 
Stahringen 1 A; Wahlwies 2 A 24 4; Stockach 83 A 
76 ^ ; Raithaslach 6 A; Rorgenwies 4 A; Hendorf 
2 A; Liptingen 12 A; Schwandorf 2 A; Hoppetenzell 

2 A 70 4; Neßelwangen 2 A; Ludwigshafen 4 A; 
Bodmann 9 A 50 4 ; Espasingen 1 A 

Decanat Stühlingen: Blumegg 1 A 90 ^ ; 
Dillendorf 5 A; Lembach 1 A 40 ^ ; Bonndorf 2 A 

Becanat Itiberg: 9801# 25 98^#» 3 A 

3 ^ ; Furtwangen 3 1. 86 ^ ; Rohrbach 5 A 16 H ; 

Dauchingen 5 A; Hausach 5 A 
Decanat Villingen: Unterkürnach 29 A; Grünin- 

gen , durch Herrn Pfr. Kempf 2 A; Vöhrenbach, durch 
Herrn Pfr. Thummel 61; Kirchdorf 40 A; Göschweiler, 
Pfarrei 27 A 97 ^ ; Donauefchingen 39 A 35 ^ ; 
Sumpfohren, durch Herrn Pfarrer Asaal 5 A; Donau- 
eschingen, für die Mission in Holzappel 4 A; Neustadt 
17 A 47 

Decanat 98aibstabt: Dielheim 47 A 20 H. 
Decanat Waldshnt: Birndorf, Pfarrei 11 A 

23 ; Hänner 5 A; Görwihl, durch Herrn Pfarrer 
Döbele 30 A 

Decanat Walldürn: Schlosfau 10 A; Hetlingen 
25 A; Hainstadt 12 A; Seckach 17 A 43 ^ ; Zimmern 
20 A 57 rdf ; Hollerbach-Oberneudorf 5 A 

Decanat Wiesenthal: Häg 36 A 94 ^ ; Schönau 
150 A; Säckingen 24 A; Obersäckingen 6 A; Murg 
10 A; Rickenbach 7 A; Lörrach 2 A 50 ^ ; Murg, 
durch Hrn. Pfr. F. I. Thoma, Nachtrag 7 A; Eichsel 
4 A 

Decanat H a i gerloch: Haigerloch, durch Hrn. Decan 
0#^ 10 A 33 

Decanat Sigmaringen: Krauchenwies 10 A; Sig- 
maringen, durch Magdalena Klingler 6 A, Frau Volkwein 
5 A, Frau Oberrevisor Pfeiffer 3 A, Anna Lenze 51 A, 
Frau L. Stähle 47 A 50 Frau Herre 1 A, Frl. 



Anna Gilhart 2 Jk, aus dem Landesspital 9 Ms., von 
N. N. 50 von M. Anna Baier ü. Feldhaufen 5 Ms. 

Decanat Beringen: Veringenstadt 15 Â; Trochtel- 
fingen 5 Ms. 

Exempte Pfarrei St. Peter: durch Hrn. Vicar 
Jfele 30 Jk 

Ausland: Basel, durch Herr» Stadtpfarrer Jurt 
180 Jk; Douzdorf (Württemberg) durch Hrn. Schtoßcaplau 
Stopper 8 Jk 

Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder: 
Juni 1879 von: Au a. R. 3 Jk.; Neuhausen 2 Jk; 

Neudingen 3 M. 80 ^ ; Wettelbrunn 1 1. 60 ^ ; 
Juli 1879 von: Deggenhausen-Lellwangen 7 Jk 90 

Großschönach 6 Jk 27 4); Hödingen 5 Jk; Leutkirch 2 Jk 
60 ^ ; Markdorf, Kaplan Baur 12 Jk.; Kürzell 10 Jk] 
Bien gen 3 Jk; 

August 1879 von: Schlierstadt 5 Jk; Limpach 4 Jis. 
60 

September 1879 von: Jllenau 19 Jk; 
November 1879 von: Kapitelskasse Engen 40 Jk; Wein- 

garten 2 Jk.; Oberried 15 Ms.; Achdorf 7 Jis.; Bernau 5 Jk; 
Dezember 1879 von: 

Umkirch 6 Jk; Karlsruhe 68 Ms. 18 ^ ; Jestetteu 5 Jk 
30 $i; Radolfzell 28 Jk 14 Böhrenbach 30 Jk ; Hof- 
pfarrei Bruchsal 13 Jk 10 ^ ; Binningen 25 Jk; Hug- 
stetten, Pfarrei 10 Jk 82 ^ ; Hugstetten, Pfarrer Müller 
4 Jk 75 ^ ; Buchheim 5 Jk 43 4% ; Holzhausen 3 Jk 
50 ^ ; Glotterthal 28 Ms. 50 ^ ; Heuweiler 2 Jis. 72 ^ ; 
Gutmadingen 12 Jis. 18 ^ ; Zimmern 3 Jk.; Jmmendingen 
6 Jk ; Ueberlin gen a. Ried 4 Jk. 50 ^ ; Lottstetten 7 Jk. 
50 ^ ; Böhringen 6 1; Wollmatingen 61; Herbolzheim 
5 Jk.) Welschensteinach, Gemeinde 4 Ms.; Welschensteinach, 
Pfarrverweser Bosch 6 M.; Zunsweier 9 Jk ; Bühl 5 Ms. 
80 ^ ; Niedereschach 11 Jk; Nendingeu 6 Jk 11 ^ ; 
Schlüchtern 3 Ms. 50 4%; Herrischried 7 Jk; Thunsel 6 Jk 
50 Bleibach 5 Jk ; Zähringen 18 Jk; Kirchen 1 Jk 
80 Herdwangen 13 Jk; Kappel 14 Jk; Leuzkirch 6 A 
13 Bollschweil 11 Ms. 60 4^; Ebringen 10 Ms.; Wiehre 
18 Jk; Bombach 3 Ms.; Freiburg, St. Martin 10 Jk 

30 ^ ; Obersimonswald 7 Jk; Oberschwörstadt 11 Jk] 
Röhrenbach 5 Ms. 86 ^ ; Wettelbrunn 1 Jk 50 4% ; 
Mundelfingen 10 Jk; Merdingen 6 Jk ; Gündlingen 12 Jk ; 
Wittnau 3 Jk 6u Oberöwisheim 10 Jk 50 Hei- 
delsheim 2 Jk 90 Jfy; Aulfingen 3 Jk; Eßlingen 4 Jk 
20 Eßlingen, Pfarrhaus 14 Jk 80 Geisingen 9 Jk; 
Jppingen 3 Jk; Möhringen 8 Jk; Uuterbaldiugen 5 Jk ; 
Reicheubach 7 Jk ; Deggenhausen mit Lellwangen 8 Jk 
70 Bonudorf 10 Jk 30 Füezeu und Grimmels- 
hofen 14 Jk. 2o 4); Güudelwangen 5 Jk 27 Grü- 
ningen 2 Jk; Dogern 8 Jk 80 Ebnet 8 Jk 55 
Gottenheim 4 Jk; Büßlingen 7 Ms.; Oberhausen 10 Jk ; 
Ballrechten 5 Jk; Birkendorf 10 Jk 35 Grafenhausen 
(Stichlingen) 11 Jk 65 Radolfzell, Redaction der „Fr. 
Stimme" II Ms.; Erlach 4 Jk 20 Fürstenberg 2 Ms. 
15 .v); Hondingen 2 Ms. 52 Häg 7 Jk 42 Alt- 
breisach 7 Jk; Bremgarten 2 Jk 50 4S); Merzhausen 8 Ms.; 
St. Trudpert 10 Jk; Engelswies 5 Jk ; Rohrdorf 4 Jk ; 
Altglashütten 6 Ms.; Griesheim 1 Jk 50 Heitersheim 
13 Ms. 32 Schönenbach 10 Jk; Urach 13 Ms. 50 
Stetten bei Lörrach 10 Jk ; Altheim 4 Jk 30 Andels- 
hofen 3 Jk 26 % Berkheim 6 Jk; Bermatingen 3 Jk 
50 /v); Bethenbrunn 8 Jk; Beuern 1 Jk 44 4%; Frickin- 
gen 3 Jk; Großschönach 4 Jk 87 Hepbach 6 Jk ; Hö- 
dingen 6 Jk; Jllmeusee 7 Jk 55 Immenstaad 13 Ms.; 
Ittendorf 4 Ms.; Kluftern 80 4); Limpach 3 Jk 30 
Lippertsreuthe 3 Jk 70 Markdorf 10 Jk ; Markdorf, 
Kaplan Bauer 8 Ms.; Mimmenhausen 2 Jk 40 Owin- 
gen 5 Ms. 12 % Pfullendorf 18 Jk 10 % Weildorf 4 Jk 

Freiburg: Hochw. Herr Erzbisthumsverweser 50 Ms.; 
hochw. Herren Domkapitularen Orbin 25 Jk; Herr Weickum 
20 Jk; Herr Kössing 20 Jk ; Herr Marmon 20 Jk. ; Herr 
Behrle 20 Jis; hochw. Herr Assessor Krauth 10 A; hochw. 
Herren Dompräbendaren Boulanger 15 Jk; Herr Wanner 
15 A; Herr Maier 5 Ms.; Herr Hauser 7 Jk; hochw. Herr 
Sekretär Vögele 5 Jk; hochw. Herr Registrator Ekhard 
5 Jk; Herr Registrator Hagele 3 Jk ; Her Revisor 
Dirrler 3 Jk; Herr Vogel, Gerichtsnotar a. D. 5 Jk; 
Herr Expeditor Höll 3 Jk 
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